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Verfolgung der Ruſſen in Hſt und Nordgalizien
W T Wien 28 Juni

lauthart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz Die ver
bündeten Armeen in Oſtgalizien verfolgen Sie erreich
ten geſtern unter fortdauernden Nachhutkämpfen nord
öſtlich Lemberg die Gegend Klodzienko Zad
worze dann mit Vortruppen den Zworz der am
Unterlauf ſchon überſchritten wird Halicez iſt in un

Amtlich wird ver ſerem Beſitz Das ſüdliche Dujeſtrufer aufwärts Halicz
iſt vom Feinde frei Nach fünftägigen ſchweren Kämpfen
haben die verbündeten Truppen der Armee Linſingen
den Dnjeſtrübergang erzwungen An der übrigen
Dnjeſtrfront herrſcht Ruhe

Truppen der Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdi
nand erſtürmten geſtern Plazow ſüdweſtlich
Na rol und drangen heute nacht in die feindlichen Stel

lungen auf den Höhen nordöſtlich des Ortes ein Die
Ruſſen ſind im Rückzuge über Narol

Die ſonſtige Lage im Nordoſten hat ſich nicht ge
ändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz DieLage
auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatze iſt unverändert
der Feind faſt vollkommen untätig Nur der Geſchütz
kampf dauert an allen Fronten fort

Ein Marineflieger hat am 27 d M bei Villa Vicen

tina einen feindlichen Feſſelballon beſchoſſen und zum
Niedergehen gezwungen am 28 d M mitten im feind
lichen Artilleriepark S Canciano eine ſchwere
Bombe mit verheerendem Erfolg ab geworfen und
einen Dampfer an der Sdobba durch eine Bombe

7 er beſchädigt ſo daß das Achterteil auf Grund
ank

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallentnant

er neue ruſſiſche Kriegsminiſter
W T Petersburg 28 Juni Meldung der Petersburger Telegraphenagentur Der Kaiſer hat das Rücktrittsgeſuch des

Kriegsminiſters des Generaladjutanten Suchomlinow angenommen und den General der Jnfanterie Poliwanow zum Verweſer des Kriegs

Rücktritt Greys
z Rotterdam 28 Juni Auf der Tagesordnung der liberalen Wahlvereine der Grafſchaft London gab der Parteivorſtand be

kannt daß nach ihm gewordenen zuverläſſigen Jnformationen Sir Edward Grey endgültig aus dem Kabinett ausgeſchieden ſei

Die Wiener Beſprechungen

miniſteriums ernannt

T Wien 28 Juni Der Reichskanzler von
Bethmann Hollweg und der Staatsſekretär von Jagow
ſind geſtern abend nach Berlin zurückgekehrt

T Köln 28 Juni Die Köln Ztg meldet aus
Berlin Wir können beſtätigen daß es ſich bei den
Wiener Beſprechungen des Reichskanzlers und des
Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes mit dem Frei
herrn v Burian nicht um Neuerungen in der aus
wärtigen Politik der Kaiſermächte gehandelt hat ſondern

Salandras Reiſe zum König
Bellinzona 28 Juni Geſtern abend 9 Uhr reiſte

Miniſterpräſident Salandra von Rom nach dem
Hauptquartier ab Seine Abweſenheit iſt auf 4 Tage
berechnet Offiziell wird angegeben die Beſprechung
zwiſchen dem König und dem Chef der Regierung ſei
nötig geworden nachdem der König ſeit über einen
Monat von Rom abweſend ſei und keinen Miniſter ge
ſprochen hat Zu der Reiſe Salandras veröffentlicht
aber die Stampa als römiſche Jnformation die Mit
teilung man ſtehe vielleicht am Vorabend wichtiger
diplomatiſcher Ereigniſſe an denen Jtalien ſtarken An
teil nehme Dieſe beträfen die Verhandlungen über die
Teilnahme der Balkanſtaaten am Kriege Der
entſcheidende Augenblick über die Stellungnahme der
Balkanſtaaten nahe heran B

Die abgeſagte italieniſche Dar
danellenaktion

Lugano 28 Juni Die Blätter weiſen allgemein
darauf hin daß Jtalien keine Streitkräfte es handelt
ſich mindeſtens um 100 000 Mann vom Hauptkriegs
ſchauplatz abgeben könne und daß es der Entente noch
einen beſſeren Dienſt an der öſterreichiſchungariſchen
Grenze als an den Dardanellen erweiſen könne wenn
es die Oeſterreicher möglichſt ſchnell ſchlage Uebrigens
fragt man ſich wieſo die Regierung wenn ſie doch die
Teilnahme an der Dardanellenaktion ablehne die Ver
breitung jener Nachrichten in der Preſſe dulden konnte
Allerdings muß erwähnt werden daß die erſten Nach
richten von dem geplanten Unternehmen aus engliſcher
Quelle nämlich aus London und Kairo kamen alſo
zweifellos engliſche Wünſche wiederſpiegelten B

Lugano 28 Juni Die geſamte italieniſche Preſſebehandelt wohlgefällig den Friedensaufruf der
deutſchen Sozialiſten als Beweis der ſchwächen
den inneren Uneinigkeit Deutſchlands ſowie der empörenden ünerträgkichteit der deutſchen Krigasgigle

V 3

Furchtbare Verluſte der Alliierten
auf Gallipoli

z Konſtantinopel 28 Juni Aus Konſtantinopel wird der Frankf Ztg gemeldet Die Dar
danellenkämpfe vom 22 und 23 Juni ſtellen an Heftig

nur um die Förderung von Beſprechungen die in
ſchwebenden Fragen beſonders auch in den Fragen die
mit der Haltung der Balkanſtaaten zuſammenhängen
und ſchon ſeit längerer Zeit im Fluſſe ſind Es liegt in
der Natur der Sache daß ſich ein ſofortiges Ergebnis
der Wiener Beſprechungen nicht mitteilen läßt weil
dieſe eben nur ein Teil von ſolchen nicht abgeſchloſſenen
diplomatiſchen Verhandlungen bilden Die Frage na
der vorausſichtlichen Geſtaltung der rumäniſchen un

der bulgariſchen Politik die jetzt im Vordergrunde desJntereſſes Wehr läßt ſich jetzt noch nicht mit aller Be

ſtimmtheit beantworten Es darf indeſſen ohne in
optimiſtiſche Uebertreibungen zu verfallen wohl aus
geſprochen werden daß die Hoffnungen des Vierbundes
auf militäriſche Unterſtützung durch Rumänien und
Bulgarien ſtark zurückgegangen ſind

aag 28 Juni Nach Pariſer und Londoner
Berichten legen die dortigen Regierungskreiſe der Wiener

keit und Erbitterung alle vorangegangenen in Schatten
Mit übermenſchlichen Kräften ſetzten die Gegner ihre
äußerſte Kraft ein um den Durchbruch durch die os
maniſchen Linien zu erreichen Bis auf 400 Meter nahe
heran ſieht man den Gegner ſich entwickeln dann erſt
trat die erſte Schützenlinie mit ihrem mörderiſchen
Feuer in Tätigkeit Die Wirkung war furchtbar Die
engliſch franzöſiſchen Kolonnen wurden buchſtäblich weg
gemäht Die ſtets vorſichtigen Meldungen des türkiſchen
Hauptquartiers geben die feindlichen Verluſte auf 7000
Mann an doch wird von Kampfzeugen verſichert daß
der Gegner mindeſtens 12000 Tote hatte

Die Gärung in Rußland
Stockholm 28 Juni Der über ruſſiſche Verhält

niſſe wohlinformierte Socialdemokrat ſchildert in
einem Spezialbericht aus Petersburg die Gärung in
Rußland Jn Petersburg und Moskau haben verſchiedene
politiſche Gruppen Zuſammenkünfte abgehalten Den
Geiſt ſolcher Zuſammenkünfte erkennt man am beſten
daran daß ſogar das Zentralkomitee der halbreaktionären
Oktobriſtenpartei in Moskau ſich für eine ummittel
bare Einberufung der Reichsduma und für
die Bildung eines verantwortlichen Miniſteriums mit
eingreifender Umorganiſation des ganzen Regierungs
ſyſtems ausgeſprochen hat Vor einigen Tagen ver
ſammelten ſich im Gebäude der Reichsduma eine An
zahl von Dumamitgliedern Auch dort war die Stim
mung die gleiche Rußland ſteht vor einer Kata
ſtrophe wenn nicht baldigſt durchgreifende Aende
rungen geſchehen B

W T Petersburg 28 Juni Wie der Rjetſch
mitteilt wurden in Moskau drei große liberale Zei
tungen mit je 3000 Rubel Geldſtrafe belegt

W T Petersburg 28 Juni Das Gouberne
ment Aſtrachan berichtet über 28 Fälle aſiatiſcher
Peſt von denen 25 tödlich verliefen

Schwediſch engliſche Verſtimmungen
z Stockholm 28 Juni Das Svenska

Dagbladet veröffentlicht ein Aufſehen erregendes Tele
gramm aus Kopenhagen nach welchem dort beſtimmte
Nachrichten eingelaufen ſind daß England die Abſicht
habe den Kohlenexport nach Schweden ganz zu unter
binden Es wird auch gemeldet daß keine Produkte aus
Schweden nach England eingeführt werden dürfen und

daß England alle Seeverbindungen mit Schweden ab
brechen werde Aftonbladet meint man würde dieſem
Gerücht nicht allzu große Bedeutung beilegen Sollte
jedoch die engliſche Regierung den Ueberfluß an ſchwedi
ſchen Lebensmitteln nicht mehr kaufen wollen ſo werde
W rechtzeitig Abſchlußmöglichkeiten an anderenStellen
inden

z Kopenhagen 28 Juni Der ſchwediſche
Geſandte in Petersburg hat ſich einem Mitarbeiter der

Nowoje Wremja gegenüber dahin ausgeſprochen daß
das Verhältnis zwiſchen Schweden und Rußland durch
nichts mehr gefährdet ſei als durch die feindſelige Hal
tung Englands das gegenwärtig den ganzen Ueberſee
handel Schwedens unterbindet Schweden habe ſich be
reits genötigt geſehen mit der gleichen Maßnahme gegen
engliſche Schiffe in Schweden vorzugehen Der Ge
ſandte gab ſchließlich zu daß eine ſtarke antirnſſiſche
Strömung in Schweden vorhanden ſei

Englands Angſt vor Bryans
Friedensarbeit

W T London 28 Juni Die Morning Poſtmeldet aus Waſhington vom 25 Juni Wer die täglich
intenſiver werdende deutſche Agitation in Amerika gegen
die Waffenausfuhr aufmerkſam verfolgt iſt beunruhigt
durch die Begeiſterung die Bryan geſtern in
Newyork entflammte Die Newyorker Zeitungen geben
zu daß die geſtrige Verſammlung an Größe der Be
geiſterung alle früheren Verſammlungen vor denen
Bryan während ſeiner 20jährigen politiſchen Tätigkeit
ſprach übertroffen hat Der große Saal im Madiſon
Square Garden der 12500 Perſonen faßt war über
füllt Tauſende kamen nicht hinein Ein halbes
Dutzend Verſammlungen wurde in Gebäuden der Um
gebung des Madiſon Square Garden abgehalten Bryan
hielt eine ſehr geſchickte Rede Er griff die Newyorker
Zeitungen heftig an die niemals Partei für das ameri
kaniſche Volk nähmen und ihn während ſeiner ganzen
politiſchen Laufbahn ſtets geläſtert und als Staats
ſekretär verfolgt hätten Bryan ſagte unter toſendemHeifel Jch mußte ſchweigen während dieſe Vertreter

von Räuberintereſſen mich zu ermorden verſuchten Jetzt
aber bin ich frei und bereit ſie zu bekämpfen Sie ſollen
mich nicht ermorden Bryan erklärte er habe keinen
Streit mit Wilſon dem er helfen wolle Das rechte
Mittel iſt ſchloß Bryan unſere Ueberzeugung dem

Staatsmännerbegegnung eine große Bedeuntun
bei Die Zuſammenkunft erzengt in dem Vierverban
eine arge Nervoſität da dort ein Abkommen der Zentral
mächte mit den Balkanſtaaten unter Umſtänden ſogar
ein Sonderfrieden mit Serbien befürchtet wird Vielfach
erregt in Paris und London große Befürchtung Ru
mänien könnte an der Seite der Zentral
mächte in den Krieg eingreifen D 8

r

Präſidenten bekannt zu geben damit er gegen das unverſchämte Geſchrei derer die friedliche Huittel ver
achten und nach dem Kriege heulen unterſtützt werden
kann Der Koreſpondent der Morning Poſt fügt
hinzu Der Zweck einer ſolchen Verſammlung iſt es für
ein Verbot der Waffenausfuhr Stimmung zu machen
und die geſetzgebenden Körperſchaften in dieſem Sinne
zu beeinfluſſen Dieſer Verſuch wurde zweifellos gemacht
Ein gewaltiger Druck wird auf die widerſtrebenden
Kongreßmitglieder ausgeübt Aber der Kongreß tritt
erſt im Dezember zuſammen

Das Fragezeichen Venizelos
2 Köln 28 Juni Nach einem Telegramm der

Kölniſchen Zeitung wird Venizelos die früher ver
ſprochene Erklärung daß er die Leitung der Parteien
wieder übernehmen will noch nicht abgeben und ſich
auch noch nicht amtlich über ſeine künftige politiſche
Haltung äußern Einige Blätter behaupten beſtimmt
daß er ſich der Verpflichtung zur Teilnahme am Kampfe
auf ſeiten des Vierverbandes entledigen wolle nachdem
die Ereigniſſe in der Zwiſchenzeit eine ganz andere
Wendung genommen haben Jndeſſen behaupten die
Regierungsblätter daß die Uebernahme der Regierung
durch Venizelos ſehr zweifelhaft eine Auflöſung
der Kammer wahrſcheinlich ſei

Die letzte engliſche Verluſtliſte
W T London 28 Juni Die Verluſtliſte

vom 25 Juni weiſt die Namen von 264 Offizieren und
1312 Mann auf

Von einem Boot verſenkt
W T Liverpool 28 Juni Reuter DerDampfer Lucera wurde geſtern von einem deutſchen

Unterſeeboot bei Balycotton an der Südküſte von Jrland
verſenkt Die Beſatzung wurde gerettet

W T Rotterdam 28 Juni Dem Rotter
damſchen Courant wird aus London berichtet daß ein
deutſches Unterſeeboot geſtern mehrere Schiffe
bei Youghal an der Südküſte Jrlands angegriffen und
den Dampfer Edith aus Barrow der ſich auf der
Reiſe von Silloth nach Cork befunden hätte verſenkt
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vom 28 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Arras wurden feindliche Nachtangriffe

beiderſeits der Straße Souchez Aix Nonlette und im
Labyrinth nördlich Eeurie abgeſchlagen

Jm Weſtteil der Argonnen verſuchten die Fran
zoſen geſtern abend r verlorene Stellung wiederzu
ewinnen tro aſſeneinſetzung von Artillerie
heiterten ihre Angriffe gänzlich

Dasſelbe Ergebnis hatte auf den Maashöhen ein
wei Kilometer breiter Jnfanterieangriff beiderſeits der
Cranchée Nach ungewöhnlich großen Verluſten flüchtete
er Feind in ſeine Stellungen zurück

Jn den Vogeſen überfielen unſere Truppen die
Beſatzung einer Kuppe hart öſtlich von Metzeral 50 Ge
ſangene und ein Maſchinengewehr blieben in unſerer
Hand

Beſonders gute Erfolge hatten wir an dem ſüdlich
ſten Teil unſerer Kampffront gegen feindliche Flieger
Jm Luftkampf wurden zwei feindliche Flugzeuge nörd
lich des Schluchtpaſſes und bei Gerardmer herunter
geſchoſſen zwei weitere durch Artilleriefeuer bei Lar
gitzen und bei Rheinfelden auf Schweizer Gebiet zur
Landung gezwungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Angriffe nördlich und nordöſtlich von

Prasznunys z die ſich an er dlge unſere neue
am 25 Juni eroberte Stellung ſüdöſtlich von Oglenda
richteten brachen unter großem Verluſt für den Gegner
zuſammen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Halicz wurde von uns beſetzt Der Dnuieſtr iſt

heute früh auch hier überſchritten worden Damit iſt
es der Armee des Generals v Linſingen gelungen
auf ihrer ganzen Front nach fünftägigen
ſchweren Kämpfen den Uebergang über
dieſen Fluß zu erzwingen

Weiter nördlich verfolgen unſere Truppen den ge
ſchlagenen Feind gegen den Gnita Lipa Ab
ſchnitt Seit dem 23 Juni nahm die Armee Linſin
gen 6470 Ruſſen gefangen

Nordöſtlich von Lemberg nähern wir uns dem Bu g
Abſchnitt Weiter weſtlich bis zur Gegend von
Cieczanow ſind die verbündeten Truppen im weiteren
Vorgehen Sie machten mehrere tauſend Gefangene und
erbenteten eine Anzahl von Geſchützen und Maſchinen
gewehren

Oberſte Heeresleitung

Im Rücken der ruſſiſchen Beskidenarmee

3 Vor dem Dukla Paß
Den Ruſſen gelang es nun doch ſich auf den Höhen

öſtlich des Wislok im Süden unſerer Vormarſchſtraße
feſtzuſetzen ſogar Artillerie haben ſie in Stellung ge
bracht Ein Verfolgungsdetachement unſerer Diviſion
aus ein paar Bataillonen und zwei Eskadronen be
ſtehend erhielt von dort Feuer und erlitt ſchwere Ver
luſte Es kam ſoweit daß der Regimentsadjudant als
Richtkanonier einſpringen mußte

Wir ſaßen im Pfarrhaus von Samokleski zu einer
kurzen Raſt als die Nachricht von der Diviſion kam
Schwere Artillerie war uns zur Verfügung geſtellt um
die Ruſſen zu vertreiben Eine 15 Zentimeter Haubitz
Batterie konnte ſogleich aus dem Marſch heraus gegen die
Höhen in Stellung gebracht werden Die ſteilen Fels
kuppen lagen im Abendrot ein Bild das in früheren
Tagen dem Herzen ſo oft Ruhe und Frieden gegeben
hatte Jetzt zerriſſen die ſchweren Granaten den roſigen
Bergleib und ſchwarz und grauſig ſpritzten die Ein

ſo
empfand nur tiefe Befriedigung und Freude denn das
da drüben iſt der Feind

Auch 21 Zentimeter Mörſer keuchen das ſteile Berg
tal herauf Das unmöglich Scheinende iſt Ereignis ge
worden Anfangs glaubten wir die durch die glänzen
den Straßen Frankreichs Verwöhnten daß wir nicht
einmal mit unſeren Feldgeſchützen auf ſolchen Wegen
vorwärts kommen würden und nun folgen uns nicht nur
Haubitzen ſondern Mörſer faſt überall hin

Die Straße iſt ein ſteiler hundsmiſerabler Gebirgs
weg voll Steingeröll Alle Augenblicke kreuzt ſie den
Bergbach aber die Mörſer kommen voran Faſt auf
geſchloſſen folgen ſich die drei Wagen die zu jedem Ge
ſchütz gehören Rohr Lafetten Munitionswagen
einander Hart liegen die Pferde im Zug Es ſind
prächtige ſchwere Brauerpferde Prächtig ziehen ſie die
ſchweren Fahrzeuge durch das Waſſer dann geht es
wieder hart den ſteilen Bachrand entlang alle Augen
blicke könnte wan meinen daß eines dieſer Ungetüme
abrutſchen und den Hang hinunterſtürzen müſſe

Die Mörſer werden die Ruſſen von ihren Felskuppen
bald vertrieben haben Wie die Jnfanterie nach Feld
batterien ruft wenn ſie nicht vorwärts kommt ſo rufen
wir nach den ſchweren Brüdern wenn die feindliche
Artillerie uns allzu viel zu ſchaffen macht oder ſtarke
Feldbefeſtigungen unſerem Feuer Hohn ſprechen Welch
weitgehenden Gebrauch man von dieſen ſchweren Kali
bern im Feldkriege machen würde hat man ſelbſt in
Offizierskreiſen vor Kriegsbeginn nicht geahnt Seit
dem bei Saarburg die Geſchoſſe der 21 Zentimeter Mör
ſer die anrückenden franzöſiſchen Bataillone in pani
ſchem Schrecken auseinanderſtieben machten hat man in
der Feldſchlacht ſo weitgehenden Gebrauch von ihnen ge
macht daß der Name Feſtungsgeſchütze faſt wie eine
Reminiſzenz an längſt vergangene Zeiten klingt Und
hier im Oſten möchten wir ſie erſt recht nicht miſſen

Für die Nacht hatten wir zum erſtenmal wieder ein
Dach über dem Kopf Eine uralte Greiſin mit ſchmutzig
weißen Haarſträhnen und einer Haut wie Pergament
ſtarrte uns in der niederen rutheniſchen Bauernſtube
entgegen Ein Dutzend Weiber und Kinder drängte ſich
neugierig um die Fremden
lumpt Aber ſie brachten uns Milch und Brot

Der rieſige aus Lehmziegeln gebaute Ofen nahm
faſt ein Viertel des Raumes ein Er ſchien ein Univer
ſalmöbel Herd Wärmeſtelle Backofen und Lagerſtatt
zugleich Das einzige Bett das heißt ein mit Stroh ge
fülltes Bettgeſtell teilten Kommandeur und Adjutant
Die Verſuchung wieder einmal weicher als auf dem har
ten Boden zu ſchlafen war zu groß allein ſie wurde
teuer bezahlt Selbſt aus dem bleiſchweren Schlaf der
Uebermüdeten weckte die Ungezieferplage auf Aus dem
offenen Feuerloch des Herdes fiel ein breiter blutroter
Glutſtreifen auf die lehmgeſtampfte Diele Die alte
Greiſin hockte noch immer geſpenſtiſch unbeweglich in
ihrer Ecke die übrigen Bewohner waren auf die flache
breite Decke des Ofens geklettert und lagen da ineinan
der verwickelt und verſchlungen gleich einem Haufen
Schlangen Ein ſechsjähriger Bub den meine Unruhe
geweckt haben mochte ſchaute mit großen Augen über
den Rand des Ofens herunter neugierig erſtaunt wie
ein junges Tier Traumhaft unwirklich ſah das alles
aus nur die Jnſektenſtiche und T waren ſehr fühl
bare Wirklichkeit Jch ſtand auf wuſch die ſchmerzenden
und juckenden Glieder mit kaltem Waſſer und legte mich
auf den Tiſch

Die Ruſſen ſind abgeſchoben Das Flankendetache
ment das ſeine Aufgabe erfüllt hat eilt der vorausmar
ſchierenden Diviſion nach Die Batterien müſſen einen
weiten Umweg machen um aus dem engen Bergtal wie
der herauszukommen Die Stäbe dagegen ſchließen ſich
der Jnfanterie an die auf ſchmalem Saumpfad direkt
zum Wislok herunterklettert

Blau liegt der Fluß zwiſchen ſteilen Hängen Am
anderen Ufer führt eine breite Landſtraße die wir den

Alle ſchmutzig und zer

tauen ſich vor dem ſchmalen Uebergang feldgrau und
chtgrau Das öſterreichiſche Detachement iſt zu unsgeſtoſen auch ſeine Aufgabe iſt erfüllt Von der großen

öſterreichiſchen Armee auf der Südſeite der Karpathen
ind heute Nachrichten eingetroffen Jm Süden wie im
ſten dringen die Oeſterreicher umfaſſend vor

Die Paßſtraße führt nach Zmigrod wo wir wieder
auf die große Vormarſchſtraße kommen Zmigrod iſtdie wriſche galiziſche Landſtadt Auf dem weiten vier
eckigen Marktplatz ſtehen die polniſchen rutheniſchen und
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jüdiſchen Bewohner und ſtarren die fremden Krieger
neugierig an Sie ſcheinen ihnen wohl fremdartiger
als die Ruſſen die ihnen durch Abſtammung und Lebens
art näher verwandt und mit denen ſie ſich wenigſtens
verſtändigen konnten Die Juden als gute Geſchäfts
leute haben aber doch in aller Eile von heute auf morgen
fliegende Verkaufsſtände errichtet auf denen ſie Schoko
jade Zigarren und Orangen den durchziehenden Truppen
zum Verkauf anbieten Weiß der Teufel woher in aller
Welt ſie die Sachen beſchafft haben mochten Die Ruſſen
haben ihnen ſicher nichts übrig gelaſſen

Mit Ausnahme der Juden ſcheinen jedoch die Ruſſen
die Bevölkerung gut behandelt zu haben Jm Gegenſatz
zu Oſtpreußen betrachteten ſie Galizien wohl ſchon als
eigenes Land Die Felder ſind wohlbeſtellt die Städte
und Dörfer unverſehrt Daß allerdings die Brücke über
den Wislok vor Zmigrod unverſehrt iſt war wohl mehr
Mangel an Zeit als gute Abſicht

Jn der Stadt hat ſich die deutſche Etappe ſchon mit
der ihr eigenen Selbſtverſtändlichkeit eingerichtet Die
Straßen ſtehen voll von allen möglichen Kolonnen Fahr
zeugen und Kraftwagen Ueberhaupt mit der Straße iſt
es ſchlimm Auf den wenigen guten Wegen ſtaut ſich ein
unheimlicher Verkehr Drei und vierfach ſtehen ſtellen
weiſe die endloſen Kolonnen Proviant und Fuhrpark
kolonne Munitionskolonne Feldbäckereien Sanitäts
kompagnien Die Kutſchen der Feldgeiſtlichen ſind feſt
gefahren und ſtecken hilflos in dem Fahrzeugwirrwarr
Zurückgebliebene Truppen wollen vormarſchieren
Führer verſuchen durch reichlichen Aufwand von Kraft

Am beſten hat es
Mag die Straße

ausdrücken ſich einen Weg zu bahnen
noch die öſterreichiſche Gebirgsbatterie

29 99700

noch ſo verſtopft ſein ſie biegen einfach in den Straßen
graben ab und ſchlängeln ſich darin Saumtier hinter
Saumtier vorwärts

Jn Siedliska ſtoßen wir wieder auf unſere Diviſion
Zuſammen mit einer preußiſchen Diviſion hat ſie den
Auftrag die von dem Duklapaß herunterführenden
Straßen zu ſperren Vor morgen ſind die Ruſſen nicht
zu erwartien Es bleibt genügend Zeit eine Stellung
vorzubereiten die auch einem verzweifelten Durchbruchs
verſuch Stand hält Ein halber Tag geht mit dem Aus

Ruſſen ſperrten das Tal hinunter Durch eine Furt ſuchen der Artillerieſtellungen darauf Sie ſind nicht
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zu finden ba e hohen Berge m StWen ſehe
Stellung überhöhen Die Jnfanterie u ſich am vor
deren Hang ein Mit Einbruch der Dunkelheit werden
Flankiergeſchütze und Züge vorgebracht und in Hecken
und Gärten verſteckt z

Jn einer Weißdornhecke iſt unſere Beobachtungsſtelle
Die weißen Blüten nicken über unſern Köpfen wir
ſchmücken Helm und Knopfloch damit Von den Ruſſen
noch nichts zu ſehen und zu hören Jm Gegenteil
Bagagenfahrzeuge gondeln auf der vor unſerer Stellung
entlang führenden Landſtraße mit einer verblüffenden
Harmloſigkeit dahin
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Fliegermeldungen künden daß die Paßſtraßen ſchwarz
ſind von ſich ſtauenden ruſſiſchen Kolonnen die den
Austritt aus den Bergen verſperrt finden Die Er
wartung wächſt Werden ſie durchzubrechen verſuchen

Wir warten Stunde auf Stunde Es verlautet daß
die Diviſion den Ruſſen einen Parlamentär engegen ge
ſchickt hat um ſie zur Uebergabe aufzufordern Ehe noch
die Verhandlungen abgeſchloſſen kommt ruſſiſche Jn
fanterie ſchon in Scharen aus den Bergen heraus und
ergibt ſich Auf der Straße hinter unſerer Stellung
werden die Gefangenen abgeführt Ein paar Reiter und
dann ein endloſer Haufen Es will gar nicht abreißen
ein zweiter ein dritter Auch hier iſt der Feind abge
ſchnitten Weiter geht es gen Oſten

Colin Ross

Eine Teeſtunde im deutſchen Feldlazarett

James O Donnell Bennett Kriegsberichterſtatter der
Daily Tribune in Chicago hat dem deutſchen Feld

lazarett in Mlawa einen Beſuch abſtatten können und
er veröffentlicht darüber in ſeinem Blatte eine überaus
friſche Schilderung deren ganzer Haltung und Stim
mung man es wohl anmerkt welche Bewunderung und
Sympathie ihm die Menſchen und der Betrieb in dieſem
Feldlazarett dicht hinter der Front abgenötigt haben

Das Feldlazarett iſt zugleich ein Feldlaboratorium
Dies Laboratorium liegt weniger als 10 engliſche

Meilen hinter der Schlachtlinie und iſt ein lebendiges
Zeugnis vom deutſchen Militarismus Und Militaris
mus bedeutet nur Organiſation Dieſe Worte richtete
der Leiter des Lazaretts an den amerikaniſchen Be

mee

ſucher
im Frieden ſozuſagen im Nebenberuf
Kaiſer Wihelm Jnſtitute zu Berlin

Es war dies Hauptmann Georg Michaelis
Profeſſor am

Dort im Feldla

und an ben Apparaken wo die Kukfuren der Bagllen
hergeſtellt wurden hantierten zwei Schweſtern Dieſe
beiden deutſchen Schweſtern erregten die hellſte Bewun
derung des Amerikaners Sie waren ſo ſauber ſo friſch
ſo fein in ihrem Betragen ſo anziehend in ihrer ganzen
Erſcheinung und doch hatten ſie ſchon ſchweres hinter
ſich Als die Deutſchen auf Soldau hatten zurückgehen
müſſen da waren die beiden Pflegerinnen mit in den
Rückzug hineingeriſſen worden und eine ganze Nacht
hatten ſie auf Munitionswagen nach Norden fahren
müſſen Die Männer die dieſe Fahrt mit ihnen geteilt
hatten ſprachen von der Leiſtung und dem Mute der
jungen Damen mit höchſter Achtung ſie ſelbſt aber lach
ten nur und meinten das Erlebnis gehöre eben auch zu
den Kriegserfahrungen die man machen müſſe Aber nun
war die Teeſtunde gekommen Die Schweſtern ließen die
Bazillenjagd für ein Stündchen ſein legten ihre weißen
Oberkleider ab und begannen den Teetiſch herzurichten
Aus allen möglichen Ecken kamen da mit einem Male
gute Sachen zum Eſſen und Trinken hervor kleine Päck
73 mit Tee Büchſen mit Zucker und kondenſierter

ilch auch Rum in einer etwas verdächtig ausſehenden
ſchwarzen Flaſche und Zwiebäcke die natürlich mit Liebes
gaben gekommen waren Statt des Tiſchtuches dienteein Edchen Wachstuch und das Waſſer mußte über

einer Spirituslampe zum Kochen gebracht werden Die
Teetaſſen zeichneten ſich durch große Manigfaltigkeit aus
und der Teetopf hatte ſeinen Henkel auf dem Felde der
Ehre gelaſſen aber alle Zurüſtungen ſo erzählt der
amerikaniſche Journaliſt mit offenkundigem Entzücken
wurden mit nie ermattender Luſtigkeit und Heiterkeit
vollendet Löffel gabs nicht genug doch durfte man ſich
den ſeines Nachbarn leihen Kurz es wurde eine ganz
reizende Teeſtunde und Gott weiß woher brachten die
beiden jungen Mädchen ſchließlich ſogar noch einen
Blumentopf den ſie als Zierde auf ihren Tiſch ſetzten
Und dazu bemerkt der Amerikaner Mädchen aus man
chen der beſten Familien Deutſchlands wie dieſe und
Tauſende wie ſie dienen an der deutſchen Front und alle
beſitzen jene Einfachheit die von guter Kinderſtube

ugtS Vbwohl die Verſchiedenheit der Sprachen allerlei
Schwierigkeiten machte und zu luſtigen Mißverſtänd
niſſen führte entwickelte ſich die Unterhaltung doch leb
haft Zu den Teilnehmern gehörte auch ein junger Sol
dat der Maler von Beruf war und nach einer längeren
Erkrankung eben wieder zur Front zurückkehrte Er
hatte ſchon in Frankreich gefochten und erzählte von
ſeinen Erlebniſſen Und da meint denn Bennett was
er berichtete das könnte vielleicht nicht ganz zu der
Hunnen und Barbaren Mythe paſſen die Conan

Doyle und allerlei andere engliſche Schriftſteller als eine
Art Evangelium anſähen

5
70

e s 8

r J

gar J

e r
e W

e S

W
H r

St d

e e r e vgar a c W x2 e e 4Frrh eDer Fliegerdienſt in den Karpathen
Der Sieg von Lemberg und die Aufrolluyg der Kar

pathenfront überhaupt iſt zu einem großen Teil neben
der unermüdlichen Arbeit unſerer Feldgrauen in den
Schützengräben und an den Artillerieſtellungen auch der
überaus erfolgreichen Aufklärungsarbeit unſerer
Flieger zu danken Sie ſind in den letzten Monaten
in der angeſpannteſten Weiſe tätig geweſen um die ru
ſiſchen Stellungen bis vor Lemberg und darüber hinaus
zu erkunden Wie die deutſche ſo hat auch die öſter
reichiſch ungariſcheFlugzeuginduſtrie ſich im Laufe des
Feldzuges noch ganz bedeutend vervollkommnet

Jn der Hauptſache ſind Albatros Doppeldecker und
Etrich Apparate in den Dienſt geſtellt Auch die be
kannten A E Flugzeuge die ſich dadurch auszeichnen
daß ſie bei Landung auf ungüeſtigem Boden nicht mehr
abmontiert werden müſſen ſondern ohne weiteres ab
gefahren werden können ſind mehr und mehr ange
liefert worden Daneben hat aber auch die Rumpler
G m b H eine Anzahl von Flugzeugen nach Oeſter

veich Ungarn geliefert und der erfolgreichſte Flieger auf
dieſen Apparaten Otto Linnekogel der ſeiner
Zeit hier einen Weltrekord für Höhenflüge aufſtellte
und der ſich jetzt in den Karpathen befindet hat bereits
in der kurzen Zeit ſeiner dortigen Tätigkeit die öſter
reichiſche Tapferkeitsmedaille und das Kriegsflugmeiſter
abzeichen erhalten Von den Fliegern wurden Höhen
von über 4000 Metern ohne Schwierigkeit gennommen
und vielfach heftige Luftkämpfe mit den ruſſiſchen
Fliegern ausgefochten die in der Hauptſache Farman
Blériot und Duperduſſin Apparate benutzten Flug
zeuge welche ja wohl ſehr große Schnelligkeit entwickeln
jedoch nur Höhen von 1500 bis 1800 Metern zu erreichen
vermögen Dadurch war es den deutſchen Fliegern oft
möglich die Ruſſen zu überhöhen ſie von oben her zu
beſchießen und Erkundungsflüge weit in die ruſſiſchen
Stellungen hinein zu unternehmen Jedes Flugzeug
war von einem Beobachter begleitet der photographiſche
Aufnahmen herſtellte die ja für die Feſtſtellung der An
lage der Schützengräben und der Batterieſtellungen
ganz unſchätzbare Dienſte leiſten

Kriegshumor
Heimatgeſpräch Sagen mal FrauDle

zarett zu Mlawa genoß der amerikaniſche Gaſt ein wie
er unumwunden bekennt ganz reizendes Teeſtündchen
als deſſen Hintergrund die Jagd auf die Cholera
Typhus und Duſenterie Bazillen diente die hier nach
allen Regeln der Wiſſenſchaft angeſtellt ward Während
Bennett mit dem Hauptmann plauderte ſah er im Neben
raume unausgeſetzt Offiziere kommen und gehen die ihre

Schulze trinkt Jor Mann immer noch ſoviel
Na ich kann Jhnen ſagen wenn s nach dem ginge

der würde ſogar ſeine Brotkarte verſaufen

Aus einem ruſſiſchen Feldpoſtbrief Was hat der
Krieg mit dem Kino gemeinſam Die beſten Plätze

Jmpfungen gegen Cholera und gegen Typhus erhielten
ſind ganz hinten

ne Liller Krixgsztg
u C

e D2

ei

ge


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1915


